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Konversation
«Bären greifen im allgemeinen Menschen

nicht an, wenn sie nicht gereizt
werden. Sie nähern sich aus bloher Neugier

und stellen sich auf die Hinterbeine,

um besser sehen zu können. Das

beste ist, stillzustehn und in ruhigem
Gesprächston mit ihnen zu reden.»

(Aus den Vorschriften zur Verteidigung
von Alaska, Befehl 118. USA.)

Mhm. Aber worüber?

Lieber Nebelspalter!
Rolf, der mit einem Glas Sirup im

Zimmer herumspaziert, ist verschiedene
Male gewarnt worden, nichts zu
verschütten. Plötzlich ergießt sich das köstliche

Naß trotzdem über den Teppich.
«Jetz ha dr e so mängs Mal gseit du
söllsch ufpasse, u glych gheisch us!
Schäm di! Es anders Buebli hät jetz
Schleg übercho, weisch!» «I weifj scho»,
sagt der vierjährige Knirps, «drum bin
i o gäng e chli uf d'Site, wo de mit
mer hesch brichtet.» as'a

ChindermUUli
Meieli ist bei uns zu Gast. Abends

soll sie beten...: Im Bett will i bätte
und schlafe den i Sie kann den Sinn
nichf begreifen und wiederholt jeden
Abend: «Im Bett will i schlafe und
bette mi i.»

Am Sonntag kommt der Grosi per
Auto, sie darf auch mitfahren. Ueber-
müfig springt sie hin und her und sagt
dann plötzlich zu Grosi: «Mir hei haut
e kes Outo, dr Vatti isch noni so aut.»

Sie erzählt viel von einem Köbi, der
mit ihr zu Hause spielte usw. Ich frage
sie nun, wer eigentlich der Köbi sei,
ob das ein Mann oder ein Bub sei.
Da strahlt sie und sagt: «Es isch nid
urne e Ma, er isch ou no g'hürate.»

Mittags gibt es zum Dessert Kirschen,
womit sie sich den Mund gründlich
verschmiert, aber sie wäscht sich so

ungern und auf unsre Aufforderung hin
meint sie: «Weisch Gotti, mi darf ke
Wasser a d'Kriesi loo.» L-L'

Wenn das Haar
sich lichtet, dann
ist es höchste Zeit

¦ BirEenbluf
weiterem Haarschwund
gründlich abzuhelfen.

100% Schweizer-Produkt.
Erfolgreich bei Haarausfall,
spärlichem Wachstum; verhindert das
Ergrauen, schafft kräftigen Haar-
wuchs,* nährt Haare und
Haarwurzeln, selbst da, wo alles andere
versagte. Von vielen Tausenden besfäti<
Aber genau auf den Namen Birkenblut
achten, damit der Erfolg sicher ist. Für
trockene Haare verlangen Sie Birkenblut
mit Pina-Olio.
In Apotheken, Drogerien, Coiffeurgeschäften.
Alpenkräuter-Zentrale am St. Gotthard, Faido.
Birkenblut-Brlllantine, -Fixateur u. -Shampoon.

für die rationelle Schönheitspflege

verjüngen, erfrischen, reinigen,

pflegen und parfümieren die Haut.

In Apotheken, Drogerien, Parfümerlen

und beim guten Coiffeur.

Bei Gliederschmerzen, Rheuma
Sfteruertfdjmeräen, Äopffchmeräen roirfen ^urtbin=
Dbaltabletten ïjerburragtnb. Steine Sfeberierfdjei»

nungen, roaë neben bent ntebtigen ^reté ein be«

fonberer SSorteil ift. 40 Xablettcn 2.. gr*
hältttd) in aflen Slpotbefen.

bis die harmlose
Halsentzündung
sich zu einer gefährlichen

Angina
entwickelt hat!
Mit den angenehm
einzunehmenden.
blutentgiftenden

ABSZESSIN

fördert man den
gutartigen Krankheitsverlauf.

Abszessin ist
Vorbeuge- und Heil- ;

mittel zugleich. ;
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Pantherjagd
H. Auchli

HILLDEN TABAKE

von Rauchern für

Raucher geschaffen

kein he/'sses Mete»//, das

Sc/of/rso/z/e/r verbrennt.
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